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I sing mei Liadl!
Wenn wir auch Ihnen – wie den vier jungen Sängerinnen und Sängern am Titelbild – „a Liadl und a Lachen“ ent-
locken können, dann haben wir mit der vorliegenden Ausgabe unseres neuen Liederheftes unser Ziel erreicht!
Dem Tiroler Volksmusikverein, sowie dem Südtiroler Volksmusikkreis, der TIROLER VERSICHERUNG und dem 
ORF Tirol ist es ein großes Anliegen, das Singen in geselliger Runde in unserem Land zu fördern. In diesem Heft 
stellen wir Ihnen bekannte und weniger bekannte Lieder für jede Lebenslage und jede Jahreszeit vor. Dieser 
reichhaltige Liederschatz steht Ihnen zur Verfügung und wartet nur darauf, von neugierigen Stimmen entdeckt 
zu werden. 
Die Liedsätze sind zweistimmig notiert, können aber natürlich auch nur einstimmig gesungen werden. Für in-
teressierte Sängerinnen und Sänger bietet der Tiroler Volksmusikverein Hörbeispiele und auch mehrstimmige 
Versionen dieser Lieder für verschiedene Besetzungen an: www.tiroler-volksmusikverein.at
Ein herzlicher Dank gilt allen, die sich am Zustandekommen dieses Heftes beteiligt haben, insbesondere Prof. 
Mag. Peter Reitmeir, Monika Fanderl und dem Helbling Verlag. Wir laden Sie ein, das Heft zur Hand zu nehmen 
und „a Tiroler Liadl“ anzustimmen! Viel Spaß beim Singen wünschen:

Tiroler Volksmusikverein – Peter Margreiter • ORF Tirol – Robert Unterweger, Dr. Peter Kostner
TIROLER VERSICHERUNG – Dr. Walter Schieferer, Mag. Franz Mair, Mag. Isolde Stieg

JOBS MIT AUSSICHTEN

JOBS MIT      ÖSTERREICH DRIN.JOBS MIT      ÖSTERREICH DRIN.

JOBS MIT AUSSICHTEN

n Top-Ausbildungschancen nach dem Lehrabschluss

n Lehrlingsentschädigung im 1. Lehrjahr: 700 Euro*

n Attraktive monatliche Zusatzprämien
n Über 4.500 Euro Prämien während der Lehrzeit

n Gratis B-Führerschein
n Lehre mit Matura möglich
*Die Lehrlingsentschädigung beträgt ab September 2020 

  750 Euro (+50 Euro Lehrberuf Feinkost).  750 Euro (+50 Euro Lehrberuf Feinkost).

Schnuppern ist jederzeit möglich!

Bewirb dich unter 
www.spar.at/lehre

LEHRLINGE 
GESUCHT!
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WWååss  sscchhllååggtt  ddeennnn  ddåå  ddrroobbnn  aauuff  ''nn  TTåånnnnaabbaamm??
F C7 im ganzen Alpenland bekannt

2. Na, na, mei Bua, des is koa Nåchtigåll,
    na, na, mei Bua, des derfst nit glabn.
    Koa Nåchtigåll schlågt auf koan Tånnabam,
    schlågt nur auf a Håslnussstaudn.

F

12
Bisher sind folgende kostenlosen Liederhefte erschienen:

Kostenlos (nur Portokosten) bestellbar unter: tvm@tiroler-volksmusikverein.at
Weitere Noten und Liederhefte des Tiroler Volksmusikvereins fi nden Sie auf: 

www.tiroler-volksmusikverein.at
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WWåånnnn  ddeerr  GGuugggguu  sscchhrreeiitt
                              Tirol, Unterinntal

Das Schwazer Jahreszeitenlied
C G7

C

Zeitschrift, Das Deutsche Volkslied XI

G7

2. Und erst dånn werd 's fein,
    wenn ma in Bergmåhd sein, huidi...
    pocht 's von alle Wänd,
    wo frische Måhda send, huidi...

3. Und wenn 's herbstln tuat,
    wern die Gamslan guat, huidi...
    schåd, dass' Jaga geit,
    de låssn uns går koa Freid, huidi...

4. Wånn 's im Winter schneibt, ålls ban Ofn leit, huidi...
    miass ma 's a derleidn, bissl an Zeltn ånschneidn, huidi...
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2. l sing mei LiadI stad in die Nåcht.
    I woaß, dass oaner mein Schlåf bewåcht.
    Bringt mir des Singen Ruah in mein Sinn,
    liegt so viel Trost in mein LiadI drin.

.

A7

Worte: Joch Weißbacher
Musik: Peter Reitmeir  2007
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3. l sing mei LiadI froh in die Zeit
    wie schnell sie a gehn måg - gestern wie heut.
    Schau i auf morgn, gånz gleich, wo i bin,
    liegt so viel Kråft in mein LiadI drin.

4. l sing mei LiadI, so lång i kunn,
    bringt mi vom Singen neamand davun.
    Wenn i 's betråcht, so kimmt mir in Sinn:
    Liegt mein gånz Lebn in mein LiadI drin.

aus mündlicher Überlieferung

3
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In ganz Österreich bekannt

C1. 2.C

C G7 C

2. Kimmt iatz an ånders Wetter,
    so schlåf ma aufn Feld,
    verkaf ma insre Better,
    so kriag ma a brav Geld.

3. Am Montåg tuan ma melchn,
    am Dienståg tuan ma rührn,
    am Mittwoch tuan ma 'n Butter
    von der Ålma åbaführn.

Sammlung Dr. Josef Pommer 1895
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2. Braunaugat, schwårzaugat, dös sein lei die Hund, ho...
    a söllas Diandl möcht i nöt, wenn i oans fund, ho...

3. Hon gheirat, hon ghaust, hon a Weibl wia a Faust, ho...
    hon a Kind wia Floach, hupft ma überall nåch, ho...

4. Mei Våter håt a Haus, dass in Tuifl schier graust, ho...
    håt koa Fenster, koa Tür, sein gråd Speckseitn für, ho...

Franz Friedrich Kohl: Echte Tiroler Lieder
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DDaa  HHiimmmmll  iiss  ggllaassllhhooaattaa

SalzburgG

D etwas schneller, frei rhythmisch

2."Du bist a so a Büabei, a so, a so, a so.
    Du bleibst jå nit bei oana, håst ålleweil a zwo!
    Es tuat dir koane recht, es tuat dir koane gfålln!
    Und wenn d'recht gern a Schönre hattst, aft låss da oane måln."

Sammlung Vinzenz Süß, Konrad Mautner
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3."Was tat i mit a'ra G'målnen? De blieb jå ållweil stehn!
    Sie sågat nix vom Dåbleibn, sie sågat nix vom Gehn.
    Då wurd i kloanverzågt, wånn sie koa Wort nit sågt!
    Viel liaba recht a Gspöttige, de wås mi glei vajågt."

Im Alpenland verbreitet

D

2. "Diandl, wo håst denn dei Liegestatt?
     Diandl, wo håst denn dei Bett?"
    "Jå, über drei Stapfal muasst auffisteign,
    druntn auf der Stråssn is' net."

3. Wånn i mei Diandl in der Kirchn sieg,
    schau i koan Heilign mehr an.
    Då gfreu i mi hålt wieder gråd auf d'Nåcht,
    dass i beim Diandl sein kånn.

A7 D
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Franz Friedrich Kohl, Echte Tiroler Lieder
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Kastelruth

Franz Friedrich Kohl, Echte Tiroler Lieder

2. Mein Schåtz, wenn aufs Gassl geht,
    geht er nit weit,
    denn es sein in der Nåchbårschaft
    a liabe Leut.

A7 1. 2.D

3. Und schön is er nix, der Bua,
    lei so viel fein,
    åber Schneid håt er denna gnua,
    mein muass er sein!

D
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2. Und a A und a I
    und wia lustig bin i,
    und drum schickt si koa trauriga
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4. Wånn mei herzliaba Bua
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3. Håb koa Wiesn, koa Feld,
    håb koa Haus und koa Geld
    und so an årms Diandl
    sollt nit sein auf der Welt - oda wås!
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    dass die Muatta nit greint,
    es war 's erste Mål heint - oda wås!
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2. Kaum bricht der Morgen an,
    hört man des Vögleins Sang.
    Die Wachtel tut schön schlagen,
    das kann man willig sagen.
    Der Kuckuck schreit im Wald,
    dass' durch die Täler hallt.

3. Kommt wohl ein' andre Zeit
    wenn man den Weizen schneidt.
    Der Weizen kommt in die Scheuer,
    das Unkraut kommt in das Feuer.
    Der Kuckuck schweiget still,
    kein Vöglein singen will.
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